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klar zur regeln; das reicht von der Untersa-
gung an bestimmten Orten über Vorgaben zur 
Steuerung der Ausübung bis zur Begrenzung 
auf klar definierte Wasserflächen. Es wird 
weiterhin versucht, Empfehlungen hinsicht-
lich der Größe etwaiger Pufferzonen zwi-
schen besonderen Vogellebensräumen und 
Kitesurfzonen zu geben. Diese Publikation 
dürfte in Sachsen-Anhalt besonders für die 
unteren Naturschutzbehörden in Landkrei-
sen mit größeren Tagebaurestgewässern und  
Kiesseen von großem Nutzen sein. 

Die vier hier vorgestellten A4 großen und 
reich illustrierten Hefte sind erhältlich beim 
NLWKN in Hannover:

Niedersächsischer Landesbetrieb für Was-
serwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 
(NLWKN), -Naturschutzinformationen-, 
Postfach 91 07 13 in 30427 Hannover bzw. 
Tel.: 0511 / 3034-3305 oder naturschutzinfor-
mation@nlwkn-h.niedersachsen.de. (3)

R.S.

Kolbe, H. (2016): Nestfedern und Dunen 
der Entenvögel - eine Bestimmungshilfe 
zur Nesterkennung. Blätter aus dem Nau-
mann-Museum Köthen, Sonderheft 2016: 
ISSN 0233-0415. Paperback, 24x17 cm, 216  
Seiten, 344 Farbfotos, darunter 168 Feder-
scans. (4)
Der über Jahrzehnte auf die Haltung von Ana-
tiden orientierte und vor allem durch sein in 
fünf deutschen Auflagen erschienenes Werk 
‚Die Entenvögel der Welt‘ bekannte Buchau-
tor, Feldornithologe und ambitionierte Natur-
schützer widmete sich mit diesem Titel einem 
engen, bisher aber weltweit wenig bearbeite-
tem Sachgebiet, der Bestimmung von Nestern 
der Ordnung Anseriformes anhand von Dunen 
und Deckfedern des Brutweibchens. Gar nicht 
so selten wird bei überraschenden Nestfunden 
im heimischen Beobachtungsgebiet oder welt-
weit der flüchtende Brutvogel nicht gesehen 
oder nicht erkannt. Der Nestfund,  u. U. ein 
faunistisch wichtiger Brutnachweis, bleibt da-
mit bedeutungslos. Das Gelege selbst, die Du-
nenauskleidung und mehr noch die im Pols-

termaterial enthaltenen Deckfedern aus dem 
Unterseitengefieder des Weibchens ermög-
lichen mit Hilfe dieser Publikation dennoch 
eine relativ sichere Artzuordnung.
Der Autor hat Belege aus 580 Nestern von 
160 der insgesamt 188 Arten und ausgewähl-
ten Unterarten vorwiegend aus Gehegehaltun-
gen (unter Auslassung von Farbaberrationen) 
gesammelt, konserviert und bearbeitet. Über 
11.000 Dunen wurden makroskopisch farblich 
analysiert, vermessen und die Ergebnisse in 
Tabellenform verbal  wiedergegeben. Von den 
im Nistmaterial enthaltenen Deckfedern  wur-
den pro Taxa fünf bis acht farbtypische ausge-
wählt und fotografisch abgebildet. 
Nach einer themenbezogenen Einführung 
(sieben Seiten) werden im speziellen Teil die 
einzelnen Taxa gemäß der systematischen 
Reihenfolge und ihrer Benennung nach del 
Hoyo & Collar (2014) abgehandelt. Der 
spezielle Teil beinhaltet nach kurzen Erläute-
rungen zu den jeweiligen Familien 188 fort-
laufend nummerierte Artbearbeitungen, die 
mit ihren wissenschaftlichen, deutschen und 
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englischen Artnamen überschrieben sind. Sie 
beginnen danach mit stichwortartigen Anga-
ben zur Brutbiologie, gegliedert nach Fau-
nenregion, Bruttyp, Bruthabitat, Nistplatz, 
Nestbau/Nestauskleidung und Gelegecharak-
teristik. Nur bei wenigen fehlen Nestgelege-
Fotos und detaillierte Angaben. Es folgen die 
tabellarisch aufgeführten Dunenmerkmale. 
Sie sind aufgegliedert in Farbeindruck (hier 
wäre treffender Gesamtfarbeindruck) von der 
Einzeldune, Spule, Astbasis, Astmitte und 
Astspitze sowie nach Messwerten und beson-
deren Merkmalen. Danach sind vor farbneu-
tralem Hintergrund hervorragende fotografi-
sche Abbildungen der Deckfedern angeord-
net. Benutzerfreundlich und originell ist, dass 
begleitend immer eine Maßskala angeordnet 
ist, die je nach Verwandtschaftstaxa farblich 
verschieden unterlegt wurde. Von vielen Arten 
ergänzen Freiland-Bruthabitatfotos die Artab-
handlung.
Das Übersichtswerk ermöglicht den direkten 
Vergleich von Nestbau und Nestauskleidung 
aller rezenten weltweit lebender Anserifor-
mes. Es ist für die Nestnachbestimmung der 
Arten aller Faunenregionen gedacht, denn die 
heutigen Reisemöglichkeiten gestatten zu-
nehmend den Aufenthalt von ambitionierten 
Naturinteressenten selbst in abgelegenen Ge-
genden. Es ist allerdings kaum anzunehmen, 
dass ein Vogelkundler bei seinen Unterneh-
mungen neben dem obligatorischen Feldfüh-
rer zusätzlich ständig diese spezielle Hilfe 
mitführt. Nach vorsichtiger Entnahme sind die 
besonders charakteristischen Deckfedern aber 
zur späteren Nachbestimmung das wichtigste 
Indiz. Für die Halter von Wasservögeln ist es 
von Nutzen, wenn sie in Gemeinschaftsanla-
gen Zoologischer Gärten und privater Anlagen 
aufgefundene Nester besser zuordnen können. 

In diesem Sinne füllt das Werk eine bisher 
vorhandene Lücke in der ornithologischen 
Fachliteratur. Das hatten die anerkannten Fe-
derspezialisten Dr. W.-D. Busching und Prof. 
Dr. H.-H. Bergmann zeitig erkannt. Ersterer 
sicherte ein Jahr vor seinem Ableben dem Au-
tor sein Interesse und fördernde Mitarbeit zu, 
letzterer sah das Manuskript kritisch durch, 
erkannte seine Besonderheit als Nachschla-
gewerk für avifaunistisch tätige Ornithologen 
und steuerte eine wertende Einschätzung bei.
del Hoyo, J. & N. J. Collar (2014): Illustra
ted Checklist of the Birds of the World. Vol. 1 
Non-passerines. Barcelona.

Eckart Schwarze
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